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Der Lotto- und Totoblock leidet an
Realitätsverlust
 
CDU und FDP im Schleswig-Holsteinischen Landtag haben die heute (24. Februar
2011) in der Tageszeitung Die Welt (S. 12) geäußerten Forderungen des
Federführers im Lotto- und Totoblock und Chefs von Lotto Bayern, Dr. Erwin Horak,
zurück gewiesen. Dies machten der stellvertretende Vorsitzende der CDU-Fraktion,
Hans-Jörn Arp, und der Vorsitzende der FDP-Fraktion, Wolfgang Kubicki, in Kiel
deutlich:

Ein Glücksspielstaatsvertrag nach Horaks Vorstellungen würde uns von den
Gerichten genau so um die Ohren gehauen wie der aktuelle, erklärten Arp und
Kubicki in Kiel.

Die Forderungen Horaks stünden im krassen Widerspruch zum Recht der
Europäischen Union und der Rechtsprechung des Bundesverfassungs- und des
Bundesverwaltungsgerichts. Arp und Kubicki forderten Horak auf, öffentlich zu Zahl
und Inhalt der in den vergangenen Monaten und Jahren gegen die staatliche
Lotterieverwaltung Bayern wegen Verstoßes gegen geltendes Recht gefällten Urteile
Stellung zu nehmen:

Herr Horak sollte endlich akzeptieren, dass auch in Bayern deutsches und
europäisches Recht gilt. Das haben ihm die Gerichte oft genug ins Stammbuch
geschrieben. Es ist angesichts der Zahl der Urteile zunehmend unerträglich, dass
Herr Horak als Federführer für den Lotto- und Totoblock an seiner nachweislich
falschen Rechtsauffassung festhält, so Kubicki.

So fordere Horak auch im heutigen Interview gleichzeitig die konsequente
Durchsetzung des Spielerschutzes bis hin zu Internetsperren bei privaten Anbietern
und die Öffnung des Vertriebsweges Internet für staatliche Lotterien mit dem Ziel der
Erzielung höherer Glücksspielumsätze:

Dazu gehört schon eine gewaltige Portion an Realitätsverlust. Die Trennung zwischen
guter Sucht nach staatlichen und schlechter Sucht nach privaten Angeboten ist nicht
nur Quatsch. Sie ist zudem rechtswidrig und der Grund für die derzeitige chaotische
Rechtslage in Deutschland, stellte Arp klar.
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Beide erneuerten die Forderung nach einer Rückkehr zur Begründung des
Lotteriemonopols durch die hohe Manipulationsgefahr bei Lotterieziehungen: Wer das
Lotteriemonopol aufrecht erhalten will, der muss diese Begründung unterstützen. Der
Vorschlag Horaks wird vor keinem Gericht Bestand haben, so Arp und Kubicki
abschließend.
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